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Verbandsliga Damen Nord

TuSG Ritterhude : Hundsmühler TV 
Samstag, 15.10.2022, 14:00 Uhr

TuSG Ritterhude und Hundsmühler TV schenkten sich nichts

Freude herrschte am Samstagnachmittag, als Sinja Kampen nach ca. 3 Stunden den Matchball für
den Hundsmühler TV im Spiel der Verbandsliga Damen Nord verwertete. Enttäuschte Gesichter gab
es dagegen bei der TuSG Ritterhude. Das Heimteam konnte im 2. Saisonspiel die Gesamtführung
vor dem abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung
hat die TuSG Ritterhude nun ein Punkteverhältnis von 3:1 und der Hundsmühler TV ein
Punkteverhältnis von 6:6 in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Unzufrieden über
ihre 2:3-Niederlage gegen Bartl / Runge waren Wrieden / Struß, obwohl sie alles gegeben hatten.
Auf Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen Oerding / Schmitt und Kampen /
Feldmann, ehe sich die Spielerinnen der TuSG Ritterhude mit 9:11, 11:7, 6:11, 11:6, 11:8
durchsetzen konnten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Die richtige Herangehensweise hatte Katharina Wrieden beim Sieg in drei Sätzen
gegen Franziska Bartl von Beginn an. Einen Zähler für die Gäste musste Elisa Oerding nachfolgend
bei der 1:3-Niederlage gegen Sinja Kampen hinnehmen. Beim anschließenden Erfolg in vier Sätzen
gegen Laura Feldmann kam Svenja Schmitt nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Leni Struß hatte nachfolgend gegen Lea Runge indessen beim 1:11,
5:11, 9:11 wenig zu bestellen. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspielerinnen der TuSG
Ritterhude und des Hundsmühler TV in die Box. Wenig Gegenwehr leistete im Anschluss Katharina
Wrieden bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Sinja Kampen, was gemäß der TTR-Werte nicht
überraschend kam. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Elisa Oerding und
Franziska Bartl, das Elisa Oerding letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Oerding mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Svenja Schmitt gegen Lea Runge hieß die nächste
Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:5. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Leni Struß die folgenden drei Sätze und somit
die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Svenja Schmitt gelang es wenig später Sinja Kampen zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Einen Zähler für die
Gäste musste Katharina Wrieden bei der 1:3-Niederlage gegen Lea Runge in der auf Basis der TTR-
Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Elisa Oerding überzeugte im
Match gegen Laura Feldmann, das sie ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Das war ein souveräner Sieg. Der
letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte,
Auswärtsteam 6 Punkte. Leni Struß und Franziska Bartl holten am Ende eines langen Spiels im
abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Leni Struß am Nachbartisch die Begegnung, in die sie auf dem Papier
anhand der TTR-Werte als große Außenseiterin gestartet war, mit 1:3 gegen Franziska Bartl abgab
und eine Niederlage kassierte. Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TuSG Ritterhude tritt dabei geben den TSV Hollen an, während es
der Hundsmühler TV mit dem FC Hambergen zu tun bekommt.

 Statistik:
 TuSG Ritterhude

Doppel: Wrieden / Struß 0:1, Oerding / Schmitt 1:0 
Einzel: K. Wrieden 1:2, E. Oerding 2:1, S. Schmitt 2:1, L. Struß 1:2 

 Hundsmühler TV
Doppel: Bartl / Runge 1:0, Kampen / Feldmann 0:1 
Einzel: S. Kampen 2:1, F. Bartl 1:2, L. Runge 3:0, L. Feldmann 0:3


